
wür de n di e St ä dt e Fa mag ust a
u n d Morf o u s o wi e me hr er e
Dut z e n d Dörf er a n de n gri e-
c hi s c he n Tei l z ur üc kgege be n.
Ru n d di e Häl f t e der 1 80. 0 0 0
Vert ri e be ne n k ö n nt e i n i hr e
Hä us er z ur üc kke hr e n. He ut e

si n d 3 7 Pr oz e nt der I ns el t ür-
ki s c h bes et zt, 2 9 Pr oz e nt s ol -

l e n unt er t ür ki s c her Ver wal -
t u ng bl ei be n. Gr o ßbri t a n ni e n
u n d di e Nat o wür de n da uer-
haf t ü ber di e z wei e xi sti er e n-
de n Mi l i t är bas e n verf üge n,
di e ac ht Pr oz e nt des Terri t ori -
u ms e nt s pr ec he n. Das h öc hs-

t e Geri c ht s ol l al s Verf as-
s ungs- un d S c hi e ds geri c ht
f u nkti o ni er e n. Vert r et er bei -
der S ei t e n hätt e n i n de m Gr e-
mi u m das gl ei c he Sti m m-

r ec ht, das d ur c h dr ei a usl ä n-
di s c he ( ver mutl i c h bri ti s c he)
Ri c ht er er gä nzt wer de n s ol l .
S o wuc hs das Mi s st r a ue n, es
ge he ni c ht u m ei n geei nt es,
u na b hä ngi ges Zyper n, s o n-
der n u m di e I nst al l i er ung ei -
nes bri ti s c h- a meri ka ni s c he n
Pr ot ekt or at s.

Di s k uti ert wur de das " na-
ti o nal e The ma" Zyper n a uc h
i n Gri ec he nl a n d. Di e s ozi al de-

mokr ati s c he Pas ok u n d di e
Al l i a nz der r a di kal e n Li nke n
hatt e n si c h t r ot z st ar ke n Wi -
der s pr uc hs i n ner hal b der
Part ei e n a uf ei n " J a" z ur Ver ei -
ni g ung f est gel egt. Di e k o ns er-
vati ve Regi er u ngs part ei Nea
Di mokr ati a hi el t si c h al l e
Mögl i c hkei t e n off e n u n d di e
Ko m mu ni sti s c he Part ei bl i e b
bei ei ner e nt s c hi e de ne n Ab-

l e h n u ng des An na n- Pl a ns.
Si e f or dert e a uf De mo nst r a-
ti o ne n di e Ver wi r kl i c h ung
der U N- Res ol uti o ne n vo n
1 9 7 7 –7 9, ei n " f r ei es, ver ei nt es
Zyper n z wei er Ge mei ns c haf-

t e n, o h ne Bes at z u ngs mäc ht e,

Nat o- St üt z p unkt e un d i mpe-
ri al i sti s c he Ei n mi s c h u ng".
Aus de m Hoc hsi c her hei t s-
k nast Kor ydal l os hatt e si c h
a uc h ei n e he mal i ges Mi t gl i e d
der Gueri l l agr u p pe " 1 7. No-
ve mber", Di mi t ri s Ko uf o di -
nas, i n di e Di s k us si o n ei nge-
s c hal t et. Der An na n- Pl a n ori -
e nti er e si c h we der a n de n I n-
t er es s e n bei der Vol ks gr u p pe n
n oc h r es pekti er e er i nt er na-

ti o nal es Re c ht. Er be di e ne al -
l ei n " di e mi l i t äri s c h- st r at e gi -
s c he n I nt er es s e n der US A u n d
E ngl a n ds, f ür di e Zyper n ei n
u nver s e nk bar er Fl ugz e ugt r ä-
ger i m östl i c he n Mi tt el meer
dar st el l t".

Nac h de m z usti m me n de n
Vot u m der t ür ki s c he n S ei t e
ge ht es f ür Gri ec he nl a n d u n d
di e Re p u bl i k Zyper n n u n
vor al l e m u m S c ha de ns be-
gr e nz u ng. Noc h vor de n Ref e-
r e n de n hatt e der gri ec hi s c h-
z ypri s c he Pr äsi de nt Tas s os
Pa pa d o p o ul os a ngek ü n di gt,
al l e i m An na n- Pl a n vor ges e-
he ne n wi rt s c haf tl i c he n Ver-
bes s er u nge n f ür de n t ür ki -
s c he n Nor de n, u na b hä ngi g
vo m Er ge b ni s der Absti m-
munge n, d ur c hz us et z e n.
Doc h di e pr akti s c he Dur c h-

f ü hr ung di es er Za hl u nge n
k ö n nt e si c h al s s c h wi eri g er-
wei s e n.

Wo verl ä uft di e
Au ß e n gr e nz e ?

Fakt i st, das s das a bl e h ne n-
de Ref er e n d u m di e E U i n ei ne
s c h wi eri ge völ kerr ec htl i c he
Lage ma n övri ert hat. F or mal -

j uri sti s c h t ri tt a b de m 1 . Mai
2 0 0 4 di e ges a mt e I ns el der E u-
r o päi s c he n Uni o n bei . S o
si e ht es der Bei t ri tt s vert r ag
z wi s c he n der E U un d Zyper n
vor. De f act o t ri tt das Regel -
wer k der Ge mei ns c haf t, der
Ac q ui s Co m muna ut ai r e, al l er-
di ngs n ur i m gri e c hi s c he n
S ü dt ei l , der i nt er nati o nal a n-
er ka n nt e n Re p u bl i k Zyper n,

i n Kr af t. F ür de n Nor de n
bl ei bt es bi s z u ei ner Wi e der-
ver ei ni g ung a us ges et zt.

S o i st a uc h di e Fr age, wo a b
de m 1 . Mai das Ho hei t s ge bi et
der E U e n det, bri s a nt. Nac h
E U- Defi ni ti o n darf di e De mar-
kati o nsl i ni e z wi s c he n Nor d-
u n d S ü dz yper n ni c ht al s
Au ße ngr e nz e der Uni o n gel -

t e n, de n n da mi t wür de de m
Nor dt ei l a ut o mati s c h ei ne
völ kerr ec htl i c he Aner ke n-
n ung verl i e he n. Di e " Tür ki -
s c he Re p u bl i k Nor dz yper n"
wi r d j e d oc h bi sl a ng al s St aat
n ur vo n Ankar a a ner ka n nt.

" Wi r d ürf e n di e Me ns c he n,
di e beei n dr uc ke n de Me hr hei t
vor al l e n Di nge n j u nger t ür ki -
s c her Zypri ot e n, di e f ür Eur o-
pa gesti m mt ha be n, ni c ht e nt-

t ä us c he n", s o der de ut s c he
Au ße n mi ni st er J os c hka Fi -
s c her a m Mo nt ag i n Luxe m-
b ur g bei m l et zt e n E U- Au ße n-
mi ni st ert r eff e n vor der Er wei -

t er u ng. Di e Er wei t er ungs pl ä-
ne s a he n vor, das s bi s z u m
J a hr 2 0 0 6 i ns ges a mt 2 5 9

Mi l l i o ne n Eur o Regi o nal -
bei hi l f e n nac h Nor dz yper n

fl i e ße n. Ei ne s ol c he Hi l f e
st e ht j e d oc h n ur E U- Mi t gl i e-
der n z u. Un d daz u wi r d Nor d-
z yper n f or mal er st nac h der

Wi e der ver ei ni g ung.

Ralf Dr ei s

ZYPE R N

Get ei l t i n d er Uni o nDi e Gri ec h en sagt e n
Nei n, di e Tür ken sagt e n

Ja zur Wi ed er ver ei ni g u n g
Zyp er ns. Da mi t st eht

a uc h di e E U vor ei n e m
Pr obl e m: Wi e verf ä hrt

ma n mi t ei n e m g et ei l t e n
n eu e n Mi t gl i ed ?

S p ort i st a uc h Pol i ti k.
We n n di e bei de n gr ö ßt e n

F u ßbal l ver ei ne Ni k osi as, Ap o-
el un d O mo ni a gege nei na n der
a nt r et e n wi r d das Er ei g ni s
der s p ortl i c he n S u per kl as s e
z u mei st a uc h z u ei ne m
S c hl aga bt a us c h der gr ö ßt e n
p ol i ti s c he n Part ei e n i m gri e-
c hi s c he n S ü dz yper n. Di e Ap o-
el - Fa ns s c h we nke n gri ec hi -
s c he Nati o nal f a h ne n u n d
wä hl e n z u mei st di e k o ns er va-

ti ve De mokr ati s c he S a m m-
l ungs be we g u ng ( Di s y). O mo-
ni a wi r d mi t Che- Gue var a-
Fä h nc he n a ngef e uert, vo n An-
hä nger n, di e ü ber wi ege n d
di e k o m muni sti s c he Akel
wä hl e n. Akel i st der z ei t di e

gr ö ßt e Part ei S ü dz yper ns.
Ei ne Woc he vor de n Vol ks a b-
sti m mu nge n ü ber de n Wi e-
der ver ei ni g u ngs pl a n vo n U N-
Ge ner al s ekr et är Kofi An na n
er s c hi e ne n di e Ap oel - Fa ns
mi t ei ne m gr o ße n " Nei n" a uf

de n T- S hi rt s i m St a di o n - e nt-
gege n der Part ei l i ni e der Di s y,
di e si c h z uvor a uf ei n " J a"

f est gel egt hatt e. I n der Fa n-
k ur ve vo n O mo ni a wi m mel t e
es dagege n vo n Tr äger n mi t
" J a"- T- S hi rt s - a uc h si e st el l -
t e n si c h da mi t gege n di e Akel -
Part ei l i ni e, wel c he ei ne Ver-
s c hi e b u ng der Absti m mun-
ge n a nst r e bt e.

Doc h a u ßer hal b des F u ß-
bal l f el des z ei gt e n si c h di e Zy-
per ngri ec he n a m ver ga nge-
ne n S a mst ag we ni ger ges pal -

t e n. Ei ne kl ar e Me hr hei t vo n
7 5, 8 Pr oz e nt l e h nt e de n Pl a n
z ur Wi e der ver ei ni g u ng a b. I m
t ür ki s c he n Nor dz yper n bef ür-
wort et e n i h n dagege n 6 4, 9
Pr oz e nt der Be völ ker u ng. Di e
Di s k us si o n i m gri ec hi s c he n
S ü dz yper n verl i ef q uer z u t r a-
di ti o nel l e n Part ei bi n d unge n,

wo bei der St r ei t vor al l e m
e moti o nal gef ü hrt wur de.
Noc h f ü nf Tage vor de n Ab-

sti m mu nge n ga be n 7 0 Pr o-
z e nt der Be völ ker ung a n,
ni c ht ge na u ü ber de n An na n-
Pl a n i nf or mi ert z u s ei n. Bei
der Me hr hei t ü ber wog das
Gef ü hl , vo n " Engl a n d u n d
de n US A ver ka uf t " z u wer-
de n, da di es e bei de n St aat e n
ei ge ne mi l i t är st r at egi s c he I n-
t er es s e n verf ol gt e n. Wo hl -
st a n ds c ha uvi ni s mus un d r as-
si sti s c he Vor urt ei l e t at e n i hr
Übri ges.

Nac h de m ma n vo n gri ec hi -
s c her S ei t e ü ber J a hr z e h nt e
di e I nt er nati o nal i si er u ng des
Ko nfl i kt s gef or dert hatt e, u m
e n dl i c h di e ver s c hi e de ne n
U N- Res ol uti o ne n s ei t der t ür-
ki s c he n I nvasi o n vo n 1 9 7 4 z u
r eal i si er e n, war nac h de n Ver-
ha n dl unge n i n Luz er n di e
Er n üc ht er u ng gef ol gt. Ka u m

j e ma n d hatt e si c h mi t de m
Ge da nke n bef as st, das s ei ne
Wi e der ver ei ni g ung nac h 3 0

J a hr e n mi t s c h mer z haf t e n
Ko mpr o mi s s e n ver b un de n
s ei . Auc h di e Takti k der Par-
t ei e n, si c h a uf di e Abl e h n ung
al l er Vor s c hl äge d ur c h Ra uf
De nkt as u n d di e t ür ki s c he Ar-
meef ü hr ung z u k o nz e nt ri e-

r e n, a nst att ei ne off e ne Di s-
k us si o n i n der Ges el l s c haf t z u
st art e n, t r ägt dar a n Mi t-
s c h ul d. Ei n As pekt wur de da-
bei mögl i c her wei s e ver nac h-

l äs si gt: S o wo hl di e US A al s
a uc h der t ür ki s c he Regi e-
r u ngs c hef Rec e p Tayyi p Er-
d oga n u n d di e t ür ki s c he Ar-
meef ü hr ung s e he n di e Zu-

k unf t der Tür kei i n der E U.
Di es es Zi el i st j e d oc h o h ne
vor heri ge L ös ung des Zyper n-
k o nfl i kt s ni c ht z u err ei c he n.
S o k o n nt e di e Ar meef ü hr ung

z u m Sti l l hal t e n gez wunge n
wer de n, Er d oga n s c h o b De nk-

t as a uf s p ol i ti s c he Abst el l -
gl ei s u n d er zi el t e i n Luz er n
gr o ße Ver ha n dl u ngs erf ol ge.

Ü b er r asc h e n d es N ei n
Der vo n de n Zyper ngri e-

c he n n u n a bgel e h nt e Pl a n er-
ke n nt di e nac h 3 0 J a hr e n
ver ä n dert e n Gege be n hei t e n
a n. Di e t ür ki s c he Ar me e wür-
de vo n ei ner Bes at z u ngs- z ur
Gar a nti e mac ht, Kl age n vo n
Vert ri e be ne n gege n di e Tür-
kei s ol l e n z ur üc kgez oge n,
Ent s c hä di g unge n vo m ver ei n-

t e n Zyper n bez a hl t wer de n.
Ei n Gr o ßt ei l der 9 0. 0 0 0 t ür ki -
s c he n Si e dl er s ol l di e z ypri -
s c he St aat s b ür ger s c haf t er-
hal t e n. Ne be n der ge mei ns a-
me n Bu n desr egi er u ng, di e Zy-

per n a u ße n p ol i ti s c h r e pr ä-
s e nti er e n s ol l , si e ht der Pl a n
di e E nt st e h u ng z wei er Tei l -
st aat e n vor, wel c he ü ber ei ne
ei ge ne Verf as s u ng u n d ei n ei -
ge nes Parl a me nt verf üge n
s ol l e n. F ür wi c hti ge p ol i ti -
s c he Ent s c hei d u nge n wür de n
bei de S ei t e n ü ber ei n Vet o-
r ec ht verf üge n. Zu de m s ol l
si c h Zyper n dar a uf f estl ege n,
de n t ür ki s c he n E U- Bei t ri tt z u
unt er st üt z e n. Vo n de n 40. 0 0 0

t ür ki s c he n Bes at z ungs s ol da-
t e n d ürf e n i n der er st e n P ha-
s e des Ver ei ni g u ngs pr oz es-
s es 9. 0 0 0 a uf Zyper n bl ei be n.
Bi s 2 0 1 1 s ol l e n s o wo hl Gri e-
c he nl a n d al s a uc h di e Tür kei
ü ber 6. 0 0 0 S ol dat e n verf üge n,
un d a uc h nac h ei ne m e ve nt u-
el l e n E U- Bei t ri tt der Tür kei
wür de n t ür ki s c he Tr u p pe n

a uf der I ns el bl ei be n.
Vor al l e m t erri t ori al hatt e

si c h der gri ec hi s c he S ü de n
me hr er h off t. I n ei ne m Zei t-

r a u m vo n dr ei ei n hal b J a hr e n

3 0 / 4 / 2 0 0 4 - 7 4 3 5i n t er gl o b al

__________________________
Ralf Drei s i st frei er Jo ur n ali st

u nd l e bt i n Thess al o ni ki.

1 6. April 2003: Zyper ns Mi ni st er pr äsi de nt Tass os Papado po ul os u nd Au ße n mi ni st er Gergi os Iac ov o u u nt er zei c h ne n de n EU- Er weit e-
r u ngs v ertr ag. (Fot o- EU- Ko m mi ssi o n)


